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RZ « A3 SonntÄg , b»R 13 » September 189 «.
Der Dank des Landesfürsten .

Dem Staatsminister Dr . Nokk ist folgendes Hand -
M des Großherzogs zugegangen :

Mein lieber Staatsminister Nokk !

Die letzten Tage , in denen es mir vergönnt war, durch
;>8 Gnade die Vollendung meines 70 . Lebensjahres
Ilm meines Volkes zu begehen , haben mir so viele

Me hingebender Liebe und treuer Gesinnung gebracht,
4 ich außer Stand bin, wie ich gern wollte, Allen denen
Mers zu danken , die sich mit ihren Glückwünschen an
liäj gewendet haben . Die großartigen Festlichkeiten , welche
j» Stadt Karlsruhe veranstaltet hat, sind unter sehr zahl-
iiichcr Beteiligung aus allen Gegenden des Landes in
jimus schöner und herzersreuender Weise verlaufen , und
•A den einzelnen Bezirken kommen Berichte , wonach die

Slvölkerung sich an den Veranstaltungen zu Ehren des
iageS allenthalben in besonders warmer Weise beteiligt
- t ; sehr groß u»d » och kaum übersehbar ist die Zahl der
jristlichen und telegraphischen Beglückwünschungen , die mir
;n Nah und Fern, aus der engeren Heimath , aus dem
Ken deutschen Vaterlands und von jenseits der Grenzen
KS deutschen Reiches zugegangen sind .

Es ist mir daher eine werte Pflicht , meiner tiefgefühlten
Warkeit mit der Versicherung öffentlich den wärmsten
Mimet zu geben , daß mir in der Liebe meines

Salt es die unvergleichlichste und unver -
« in glich sie Freude geboten worden ist .
Aj wende mich an Sie , mein lieber Staatsminister , mit
kr Bitte , der Vermittler meines innigen , herzlichen Dankes
a sein , indem ich Sie beauftrage , dieses Schreiben bekannt

ß machen .

Karlsruhe, der. 11 . September 1896 .
Ihr sehr wohlgeneigter

ygez . ) Friedrich .

Politische Rundschau .
Deutsches Reich . Der Kaiser hat dem

Erzherzog folgendes Handschreiben über-
lassen :

Königliche Hoheit, Durchlauchtigster Fürst ,
freundlich geliebter Vetter, Bruder und Onkel .

Zu dem heutigen Tage , an welchem es Eurer König-
Hoheit durch Gottes Gnade vergönnt ist , Ihr 70.

Lebensjahr zu vollenden, spreche Ich Euerer königlichen
Mit Meine wärmsten Glück- und Segenswünsche aus.
Äe Feier des Ehrentages Euerer königlichen Hoheit wird
weit über die Grenzen des badischen Landes hinaus im
deutschen Vaterlands freudige Teilnahme erfahren . Verehrt
dos deutsche Volk in Euerer königlichen Hoheit doch den-
jerip Fürsten, dessen von großen Gedanken und weiser
Amtikuust getragenes Wirken wesentlich zur Wiederauf-
lichtmz des Deutschen Reiches beigetragen hat . Wie Euere
königliche Hoheit Meinem hochseligen Herrn Großvater und
Reinem in Gott ruhenden Herr« Vater in treuer Freund-
W allzeit mit Rat und That zur Seite gestanden haben ,
so erfreue auch Ich Mich Euerer Königlichen Hoheit herz -
licher Zuneigung und wertvoller Unterstützung in Meinem
Bestreben , das Erbe des großen Heldenkaisers weiter aus -
zubauen und durch Werke des Friedens das Deutsche Reich
zu kräftigen und zu befestigen . Euerer Königlichen Hoheit
»uch bei dieser Gelegenheit auszusprechen, wie glücklich
Mich dieses Bewußtsein macht, ist Mir ein Herzensbedürfnis.
Indem Ich Euere Königliche Hoheit bitte , das beifolgende
Modell zu dem Denkmal, welches die deutsche Nation ihrem
«Ken Kaiser in des Reiches Hauptstadt errichtet, als eine
Erinnerung an die durchlebte große Zeit und die ehrwürdige
Person des teueren Kaisers Wilhelm I . freundlich anzu-
liehmen, verbleibe Ich mit der Versicherung wahrer Hoch¬

achtung und Freundschaft Euerer Königlichen Hoheit freund-
williger Vetter , Bruder und Neffe .

Görlitz , 6 . September 1896 . Wilhelm , Rex.
— Hosprediger a . D . S t ö ck e r spricht sich im „Volk"

über die Amtsniederlegung des Pastors Göhre aus ,
von der er meint , sie werde klärend und belehrend wirken.
Er schreibt dann weiter : Ich muß ihm durchaus recht
geben . Wer mit dem vierten Stande gemeinsam den Klassen -
kämpf durchkämpfen will , der kann nicht Pfarrer bleiben.
Faßt man den politischen Pastor in diesem Sinne auf , so
bat das Kaisertelegramm ebenso wie der oberktrchenrätliche
Erlaß dos Richtige getroffen. Und ich begreife nicht , warum
auf der Seite der „Jungen" über beides auch nur ein
einziges Wort der Kritik ausgesprochen ist . Wer den
proletarischen Klassenkampf felber ausfcchien will , der kann
nicht Geistlicher sein und den anderen Klassen das Evange-
lium predigen . Er kann aber im Grunde auch nicht
christlich -sozial , nicht einmal national-sozial sein , außer wenn
er selbst etwa den arbeitenden Klassen angehört . Gewiß
soll ein sozial denkender Staatsbürger für das Recht des
vierten Standes eintreten und die berechtigten Forderungen
der arbeitenden Klassen durchsetzen helfen. Wir alten
Christlich - Sozialen haben das immer gethan . Das ist eben
kein Klassenkampf , sondern christliche Sozialpolitik. Und
weil es das ist, sehen wir nicht ein , warum nicht ein
Geistlicher solche Politik treiben soll . Vaterländische, christ-
liche Politik ist dem geistlichen Stande nicht entgegen ; ja
kein Pastor , der Vaterland und Kirche lieb hat , darf sich
von dieser Politik zurückhalten, wenn er nicht zum Staats -
bürgcr zweiter Klasse werden will. Und in dieser Richtung
möchte ich meine AmtSbrüder bitten, daß sie sich von Göhres
Anschauung nicht auf falsche Bahnen treiben lassen . Selbst-
verständlich können sie weder Führer noch Agitatoren im
Klassenkampfe sein ; sie können auch einer Partei nicht an-
gehören, die diesen Kampf auf ihre Fahne schreibt . Aber
sie müssen um ihres Amtes , wie um ihrer Person willen
politische Pastoren bleiben.

— Zu der Mitteilung , die preußischen Gewerbe -In¬
spektoren seien angewiesen worden , der Frage , ob und in
welchem SDfaßc die Beschäftigung von Ge -
fangenen die freie Arbeit beeinflusse , dauernd ihre
Aufmerksamkeit zuzuwenden , bemerkt die „N . A . Z " :
Die h ' er berührte Thatsache ist richüg , indessen ist die er¬
wähnte Anweisung der Gewerbeinspektoren bereits im Jahre
1894 ans Grund einer Vereinbarung zwischen dem Handels-
minister und dem Minister des Innern erfolgt . Die Ge
werb . inspektoren sollen insbesondere etwaige Klagen freier
Arbeiter über Beeinträchtigungen durch den Wettbewerb der
G ^ fangenarbeit auf ihre Berechtigung eingehend untersuchen,
gleichviel , ob es sich dabei um Außenarbeit der Gefangenen
oder um ihre Beschäftigung in den Anstalten handelt . Die
Gewerbeaufsichtsb ^ amten haben ?u diesem Zwecke nach vor-
heriger Verständigung mit dem Gefängnisvorsteher auch die
Arbcitscinrichtungen der Strafanstalten , sowie die von den
Unternehmern verwendeten Maschinen zu besichtigen und über
ihre Beobachtungen den zuständigen Stellen zur Prüfung
und Beseitigung etwaiger Mißstände Bericht zu erstatten .
Die Anordnung hat sich übrigens, wie versichert wird , gut
bewährt .

— Zur Verminderung des Schreib¬
werkes wird von der Eisenbahnverwaltung in einem
neuen Zirkularerlaß aufgefordert , in dem bemerkt wird , daß
die Schriftstücke noch immer nicht kurz genug abgefaßt
würden . Es wird angeordnet, daß alle Schriftstücke so
kurz zu fassen sind , wie es die nötige Klarheit der Dar -
stellurig nur irgendwie zuläßt. Die Curialien sollen fast
ganz fortfallen .

— Der „Vorwärts " hat Stammbaumstudien beim
General v . H a h n k e gemacht und herausgefunden , daß
dessen Vater zwar ein adeliges Fräulein v . Müller ge-
heiratet hat, aber die ganze Familie bürgerlicher Herkunft
ist . Sein Großvater besaß eine Pfefferkucheufabrik in
Thvrn , in welcher der Vater Hahnkes zunächst als Geselle
arbeitete . Dieser wurde dann in den Freiheitskriegen Sol -
dat, Leutnant und erhielt als Major im Kadettenhause das
Adelsdiplom. Hoffentlich führt das der „Vorwärts " nur
an, weil dieser Stammbaum dem General zur Ehre gereicht .

— Eine hübsche Anekdote erzählt die „Pos . Ztg .
"

über den früheren Kriegsminister von Bron -
fart . Bei den Festungsmanövern in Thorn entwickelte
der Kaiser über die Befestigung großartige Ideen . Die

Generale stimmten ihm bei , nur Bronsart von Schellendorf
lächelte und führte den Kostenpunkt ins Treffen , worauf
der Kaiser erwiderte : „Wenn ich aber oie Aufbringung der
Kosten befehle ?" Darauf antwortete Bronsart : „ Dann
sind sie auch noch nicht da !" Nun stellte sich der Kaiser
salutierend vor den General und sagte : „Hat der Kriegs -
minister Sr . Majestät sonst noch etwas zu befehlen ? Mau
glaubte in Offizierskreifen schon damals fest an den Ab-
gang Bronsarts .

"
— Württembergische Ausstellung für Elektro -

technik und Kunstgewerbe, Stuttgart 1896 . Mit
raschen Schlitten nähert sich die Ausstellung nunmehr dem
Ende . In der letzten Sitzung des geschäftsführenden Aus-
fchufses wurde der Schluß cntgüllig auf Montag, den 5 .
Oktober festgesetzt. Der Besuch ist bekanntlich anhaltend
ein ausgezeichneter ; es dürften bis jetzt rund 800 000
Personen in die Ausstellung eingetreten fein .

— Außer dem Großherzog von Baden begeht in
diesem Monat noch ein zweiter deutscher Bundessürst seineu
70 . Geburtstag , Herzog Ernst von Sachsen -
Altenburg , der am 16 . Sept . 1826 geboren ist .
V '.m größeren Festlichkeiten sieht das Land auf Wunsch
des hohen Herrn ab, es wird aber auch diesen freudigen
Anlaß benutzen , um dem Fürsten , der seit 43 Jahren
zum größten Segen des Herzogtums die Regierung führt,
feine Anhänglichkeit und Verehrung zu bekunden . In
weiteren Kreisen wird in an sich den Glückwünschen für
Herzog Ernst, der stets eine deutsche Gesinnung bethätigt
hat, gern anschließen .

— Das bayerische Ministerium des Innern veröffeut-
licht ein Verzeichnis von einer Anzahl von Mädchen -
Händlern , welchen die österreichischen Behörden anf
die Spur gekommen sind . Diese Mädcherihändler haben
sich zu einer Art „Ring" zusammengeschlossen und ist auch
die schärfste Kontrolle seitens der Behörden nicht imstande,
diesem Treiben ein Ende zu machen . Das Zentralgebiet
des internationalen Mädchenhandels ist die Schweiz , Salz -
bürg , Graz und Innsbruck.

Norwegen . Fnr Frithjof Nansen soll
jetzt an den Universität Christian !« eine Professur errichtet
werden . Man brachte eine solche für Nordpolerforschung
in Vorschlag ; der berühmte Reisende selbst aber erklärte,
eine solche für Biologie vorzuziehen, in welcher Wissen-
schast er früher thätig gewesen ist und z . B . auf der be-
kannten deutschen biologischen Station in Neapel gearbeitet
hat . In den nächsten norwegischen Haushalt wird denn
auch eine solche Professur eingestellt werden .

Griechenland . Die gri e ch i f ch e n Offi z i ere
und Unteroffiziere, welche heimlich nach Kreta gegangen
waren , sind Freitag früh zurückgekehrt und wurden sofort
auf Veranlassung der Militärbehörden in Haft genommen.
W ' e verlautet , werden sie den l ärgerlichen Gerichten zur
Aburteilung übergeben werden unter der Anklage, mit
Zivilpersonen gemeinsame Sache gemacht zu haben . "

China . Die chinesische Regierung ha;
nun , wie man der „Voss . Ztg . " meldet , für die Insul -
tierung , welche den deutschen Jnstruktions -
o f f i z i e r c n bekanntlich von den chinesischen Truppen
in Nanking zugefügt worden war, jetzt die umfassendste
Genugthuung geleistet . Der verwundete Jnstruktions -
meister Krause hat den vollen Gehalt bis zum Ende seines
Kontraktes ausbezahlt bekommen und überdies werden ihm
die Reisekosten bis Deutschland vergütet . Am 6 . August
wurden die Deutschen durch den Vizekönig von Nanking ,
Lin - Kun- Yi, in der ehrvollsten Weise ausgezeichnet. Lin -
Kuu-yi gab den Kapitänen und ersten Offizieren der beiden
deutschen vor Nanking ankernden Kriegsschiffe ein glänzen-
des Prunkmahl . Von der Landungsbrücke bis zum vize-
königlichen Damen (Regierungspalast) waren die Straßen
mit chinesischen Truppen in voller Parade mit den Fahnen
zum Spalier aufgestellt. Die vier deutschen Offiziere , be-
gleitet von 40 deutschen Matrosen, wurden am Eingang
in den Damen durch drei Kanonenschüsse und klingendes
Spiel einer chinesischen Militärkapelle begrüßt . Gleichzeitig
öffneten sich — was in China als eine besondere Aus-
zeichnung gilt — die großen mittleren Thore des Namens ,
und zwar in allen neun Höfen gleichzeitig . Auch in jedem
Hofe bildeten Soldaten und vizekönigliche Leibgarde Spalier
und im neunten Hofe, 180 Meter vom äußeren Thore
entfernt , empfing die Offiziere der Vizekönig selbst, um-
geben von 24 Mandarinen mit roten, blauen und kry.



stalleneu Mandarinenknöpfen , den hohen Beamten und
Generalen von Nanking . Nach gegenseitigem Händeschüttelnwurden die Offiziere in die große Audienzhalle geführt,während ein Musikkorps die deutsche Kaiserhymne spielte.Der Hua- ting (Pavillon) des anstoßenden Gartens war
für ein großes Mahl in europäischem Stil hergerichtetworden, und dort brachte der Vizekönig während des
Mahles in langer Rede einen Trinkspruch auf den deutschen
Kaiser aus , in dem er auf die freundschaftlichen Bezie -
Hungen zwischen den beiden Mächten , die sich gelegentlichdes japanisch- chinesischen Krieges neuerdings gezeigt haben,hinwies . Der Kapitän des Schiffe? ^Prinzeß Wilhelm "
beantwortete diesen Trinkipruch mit einem solchen auf den
Kaiser von China . Die 40 deutschen Theerjacken wmden
} n der Zwischenzeit durch Unteroffiziere der deutsch-gedrillten
chinesischen Brigade nach einem anderen Teil des Namens
geführt und dort gleiä falls festlich bewirtet .

Aus der Heimat »* Schopfheim, 12 . Sept. Für unseren Proztssions-artikel üverjchüttel uns das „Säckiuger Volks -
blatt " abermals mit einem vollen Guß wenig schmeichel-hafter Benennungen . Als Probe aus dem eine Spalte
langen Artikel führen wir nachstehendes Sätzchen an „ Man
hört da viel etwas bellen , das man Markgräsler nennt .Wir meinen damit nicht den gut schmeckenden MarkgräslerWein, in welchem Liebe , Wahrheit , Recht (l ?)und Gesundheit steckc, sondern ein anderes Gewächs"
usw . Aus dieser widersinnigen Verhimmelung eines be-
rauschenden Getränkes kann man unschwer entnehmen, daßman in dem Artikelschreiber einen Alkoholiker vor sich hat,dem der Denkapparat bereits in Unordnung geraten ist .
Nach Logik schwächendem Fusel riechen auch die übrigen
Ausführungen. Wir fühlen uns nun durch die Angriffe
durchaus licht getroffen. Haben wir doch nur die An-
ficht des Heilandes über die Prozessionen wiedergegeben.Die wüste Schimpferei des „ Säck. Volksbl . " richtet sich
daher vornehmlich gegen Jesus Christus, der das Unglück
gehabt hat , über fundamentale religiöse Anschauungenanderer Ansicht zu sem als die Unfehlbaren in Rom. Ter
Herr wird aber mit seinem Widersacher im „ Sack. V . "
nicht zu strenge ins Gericht gehen . Sun Grundsatz istes ja doch, sogar seine Feinde zu lieben und hat er doch
verheißen „Selig sind die arm an Geist sind , denn das
Himmelreich ist ihr .

" Um sich ein richtiges Bild von
den Prozessionen zu machen , muß man sich auch
vergegenwärtigen , wJche Nebenabsichten sie verfolgen.Ueber den Zweck d -r Prozession können wir uns sicherlichbei keiner größeren Autorität Rats erholen, als bei bm
Konzil von Trient, welches in seiner 13 . Sitzung am 11 .Oktober 1551 über das Sakrament des Abendmahles im5 . Hauptstück unter anderm beschloß : „daß alljährlich dieses
herrliche und hochwürdi^e Sakrament an einem besonderenund feierlichen Tage mit ausgezeichneter Verehrung und
Festlichkeit gefeiert und in den Prozessionen ehrerbietig und
auf eine ehrende Art durch die Straßen und über die
öffentlichen Plätze herumgetragen werde. So geziemt es
sich , daß die siegende Wahrheit über Lüge und Irr -
lehre (oder Ketzerei) triumphiert , auf daß ihre
Wiedersucher, dem Anblicke so vielen Glanzes und einer so
großen Freude der ganzen Kirche gegenüber gestellt , entweder
kraftlos und gebrochen vergehen , oder, von Scham
ergriffen und zu Schaudengemacht , mit der Zeit
Buße thun . " Die Prozessionen sind also eine Art
T e l l s h u t für alle Nichttatholiken . Wer ihnen nicht
demütig Reverenz erweist und den Hut abzieht, dem wird
ein Faustschlag , (man denke an M . Gladbach) ins Gesicht
gesetzt .

-n- Eichen , 11 . Sept . Am letzten Mittwoch fand
hier die feierliche Enthüllung einer Gedenk -
t a f e l statt, welche die Gemeinde Eichen ihren tapferen
Söhnen aus den Kriegsjahren 1870/71 gestiftet hat . Am
frühen Morgen schon verkündeten Böllerschüsse den an-
brechenden Festtag . Um */ *9 Uhr versammelte sich der
Militärverein, um die auswärtigen Veteranen , mit deren
Namen die Gedenktafel geschmückt ist , in Schopfheim ab-
zuholen und am Festgottesdienste teilzunehmen. Durch eine
Abordnung des Gemeinderats und des Militärvereins wur-
den die mit den 10 Uhr-Zügen eintreffenden Veteranen auf
dem Bahnhofe empfangen. Nach Beendigung des Fest-
gottesdimstes marschierte man in das Gasthaus zum
„Hirschen "

, um bei den Klängen der Harmoniemusik Schopf -
heim einen Frühschoppen zu nehmen. Um 12 Uhr brach
man dann Kach Eichen auf, wo am Eingänge des Dorfes
der Gesangverein zum Empfang mit flatternder Fahnebereits Aufstellung genommen hatte. Hierauf wurde ge-
schloffen nach dem Friedhofe marschiert , um hier des
Veteranen und früheren badischen Jägers Wilhelm Fix zu
gedenken, welcher vor einigen Jahren durch einen Unglücks -
fall allzu früh aus dem Leben geschieden ist . Veteran
Johann Georg Lacher legte im Namen seiner Kriegskame-
raden einen Kranz auf dem Grabeshügel nieder. Nach
diesem ernsten Akte ging es nach dem Rathause zur Denk-
tafelenthüllung . Hier halte sich die Schuljugend schon auf-
gestellt und eröffnete die Feier durch Gesang, worauf Herr
Bürgermeister Bühler die Festrede hielt. Er gab in klaren
und inhaltsvollen Worten einen Rückblick auf die ver-
gangenen Kriegsjahre . Besonders wußte er die Vorgängeder damaligen Zeit, und hauptsächlich den Ausbruch des
Krieges in so ergreifender Weise zu schildern , daß sich die

Augen vieler Anwesenden mit Thränen füllten . Redner
gab hierauf das Zeichen zur Entfernung der Hülle . Indem denkwmdigen Augenblicke krachten Böllerschüsse undder Gesangverein sang darauf einige passende Lieder . Der
Herr Bürgermeister gedachte ferner unseres Landesfürstenund schloß mit eixem Hoch auf ihn und die Veteranen .Veteran Johann Kuhxy ergriff alsdann das Wort , umim Namen seiner Kameraden zu danken und schloß, indem
er die Veteranen und den Militärverein aufforderte , d m
Gemeinderat , Herrn AltbürgeiMeister Rotzler, der Gemeinde
Eichen und dem Großherzog ein Hurra auszubringen ,was mit jubelnder Begeisterung ausgeführt wurde .
Nach Beendigung des Festaktes ging es in das Gasthaus
zur „Sonne " , wo gemeinschaftliches Mittagessen und vonSeiten der Gemeinde freie Bewirtung stattfand . Bald
hatte sich die fröhlichste Feststimmung der Gesellschaft be-
mächtigt. Während des Essens hielt Otto Millinger eine
schwungvolle Rede . Er führte hauptsächlich den Festver-
sammelten die Wichtigkeit des Festtages klar vor Augenund stellte die Verdienste unseres greisen Landesfürsten in
glänzender Weise dar, ebenso die Verdienste der Veteranen .
Auch einige Schopfheimer hatten sich im Laufe des Nach-
mittags eingefunden, untere anderen Herr AmtsvorstandDr . Nieser und Herr Stadtpfarrer Faist . Der Herr
Amtsvorstand toastete auf des Fest und schloß mit einem
Hoch auf Eichen. Im Gasthaus zur „Krone" fand hie-
rauf abermals ein gemeinschaftliches Festessen und Be -
wirtung statt , wobei es sehr fröhlich zuging , Toaste und
Reden folgten aufeinander . Herr Altbürgermeister Joh .Jakob Rotzler, welcher zur Kriegszeit damals als Orts -
Vorsteher waltete , erzählte die Begebenheiten der damaligen
schweren Zeit in schlichten Worten. Einen ergreifendenEindruck machte das Lied, der „Abschied " , welches vor26 Jahren auf dem Bahnhofe in Schopfheim , den in den
Krieg hinausziehenden „ Eichener Söhnen" vom hiesigen
Gesangverein zum Abschied mitgegeben wurde . Bei dem
Vortrag beteiligten sich sämtliche damaligen alten Sänger .Erst als der Hahn die herangerückte Morgenstunde ver-
kündete , trennte man sich. Auch der Schuljugend wird
dieses Fest noch lange im Gedächtnisse bleiben. Sie wurde
nämlich im Laufe des Nachmittags im Gasthaus zur
„Krone" frei bewirtet .

Wehr, 12 . Sept. Großherzogs Geburts -
tagsfei er . An dem am 9 . September stattg -fundenenBankett im „ Adler" nahmen vierzig Personen Teil . Die
erste Festrede hielt Herr Pfarrer Ersche von hier . Er
schilderte unfern allverehrten Großherzog als Landesvater,welchem das Wohl seiner Untcrthanen sehr om Herzen
liegt . Den musikalischen Teil der Unterhaltung hatte Herr
Haup '

. lehrer Kienzler übernommen nnd erntete durch seine
ausgezeichneten Klaviervorträge allgemeinen Beifall. Herr
Pfarrer Menton aus Hcchl schilderte hierauf in eingehenderRede die vortrefflichen Eigenschaften unserer Landesmutter.Die Unterhaltung bei dem Bankett war, laut „Wehrath.

"
sehr gemütlich.

br . Brombach, 10 . September . Auch im hiesigenOr te wurde da G e b u r t s f e st S . K . H . des Groß -
Herzogs festlich begangen. Der FestgoUesdienst fandbereits am letzten Sonntag statt m- d es beteiligten sich daran
mehrere Vereine . Gestern fand sodann auf dem Rathause
die Überreichung der Aebettermedaillcn an zwei Arbeiter
und eines goldenen u . d elf silberner Verdienstkrcuze au
zwölf Arbeiter der Fabrik von Gebrüder Großmann statt ,bei welchem Anlaß die ausgezeichneten Arbeiter und Ar-
beiterinnen seitens der Firma mit einem ansehnlichen Geld-
geschenk bedacht wurden . Abends fand Fackelzug durch denOn statt, an dem sich auch die Vereine beteiligten . Im
Anschluß kam Festrede des Herrn Mulson beim Krieger-denkmal, worauf sich die Vereine in die verschiedenen Gast¬
häuser zu gemütlicher Unterhaltung verteilten . DaS Kasino
hatte für seine Mitglieder ein Festessen im Gasthof „zum
Hirschen " veranstaltet , das sich zahlreicher Beteiligung und
ungeteilten Lobes gegenüber dem Gastgeber , Herrn von
Kilian , erfreute . Den T ^ ast auf den Landesfürsten brachteHerr Hieber aus , als wettere Redner traten auf die HerrenReiß und Postverwalter Fraisse . Das kleine Fest verliefin der schönsten Weise und sehr dem frühen Morgen nahe
soll es gewesen sein, als die letzten Teilnehmer an dem
Festessen heimwärts zogen .

-k . Lörrach , 11 . September . Schöffengericht .
1 . Am 20 . August ds . Js . entwendete die ledige Schirm-
flickerin Johanne Winterstein von Steinweiler einem
Kaufmann in Wittlingen aus der Ladenkasse 16 M . Als
sie vom Polizeidiener Hierwegen festgenommen werden sollte ,
packte der Schirmflicker Jakob Lorenz Graßmuck von Alt-
heim den Beamten am Arm und bewirkte hierdurch, daßdie Diebin davon laufen konnte. Urteil : gegen die Winter-
stein wegen Diebstahls 4 Wochen Gefängnis, gegen Graß -
muck wegen Widerstandes zusammentreffend mit Begünstigung :
drei Wochen Gefängnis und für beide Tragung der Kosten .2 . Der ledige Zimmergeselle Valentin Steppacher von
Schwandorf ließ sich im Oktober v . I . in einer Wirtschaftin Staufen Speisen und Getränke im Wert von 58 Pfg .
verabreichen. Er verduftete dann , ohne seine Zeche zu be-
gleichen . Der Angeklagte wurde im August d . I . in Lör-
räch wegen Bettelns verhaftet . Urteil : wegen Betrugs u .Bettelns drei Tage Gefängnis und .vierzehn Tage Haft.
Letztere Strafe ist durch die Untersuchungshaft verbüßt .3 . Am 2 . August d. Js . begegnete der Landwirt August
Mötsch von Rührberg, Gemeinde Wyhlen , dem Feldhüter.

Er beleidigte ihn ohne jede Veranlassung . Urteil
Geldstrafe , bei Unbeibringlichkeit 5 Tage Gefänydie Kosten . 4 . Wegen Bettelns wurde der ledi
brauer Johann Georg Müller von Eremitenhof , (
St . Johannis bei Bayreuth, in eine Haftstrafe
Wochen , von welcher 2 Wochen durch die erlitter
fuchungshaft verbüßt sind , sowie in die Kostenverfällt
dem wurde erkannt , daß der Verurteilte nach i
Strafe der Landespolizeibehöcde zu überweisen sei .
Taglöhner Jakob Bertschmann von Riehen, wohl
Grenzach , wurde von der gegen ihn erhobenen An!
Diebstahls freigesprochen. Die Kosten hat Gr . St
zu tragen . 6 . Gegen den wegen Unterschlagung an
Schieferdecker Friedrich von München, wohnhaft i
wurde Haftbefehl erlassen, weil er zur Hauptverl
nicht erschienen ist. 7 . Die Strafsache gegen Alsi
von Attlisberg, wohnhaft in Lörrach , wigen un
Zusammenlebens wurde vertagt .

□ Tannenkirch, 11 . Sept. Vergiftet
etwa 6 Wochen aßen eine hiesige Frau , fowi
Kinder und das aus Holzen stammende Dienstmäd
genannte Natronkuchen, den sie selbst zubereitet
Gleich nach dem Genuß stellte sich bei allen hefti
brechen ein . Frau und Kinder erholten sich bald
während das Mädchen seit jener Zeit bettlägerig i
soll von dem Kuchen mehr als die übrigen Haus
gegessen haben. Man nahm zunächst an , daß das 9
an Nervenschwäche leide, dadurch herbeigeführt , d
der Geliebte des Mädchens — ein reicher hiesiger l
söhn — vor kurzer Zeit erhängt hatte, weil sein
wandten das Verhältnis nicht billigten . Die Sc
wurden aber immer hcftiger ur. d in letzter Woche 4
sie in Lebensgefahr . Unterdessen wurde der Kuch
einem Chemiker untersucht und dieser soll festgestellt hat
derselbe stark arsenikhaltig ist . Wen eine Schuld
ist noch nicht festgestellt .

§ Kirchen , 11 . September. Fischer von Mäl
deten gestern Abe,d x/ a 9 Uhr im Rhein auf hiesig
markung die Leicke eines kräftigen 4 Jahre alten S
Der Kopf der Leiche war mit einem Tuch um
Nach Lage der Sache ist anzunehmen, daß ein
brechen vorliegt . Die Leiche befand si
linken Rheinufer in der Nähe der Kirchener Fähre .

Müllheim , 11 . September. Eine größere SBei
lung des Maikgräflerlandes erhielt kürzlich folgend
l u n g e n e Bestellung , die dem „Müllh . T
als orthographische Rarität zur Verfügung gestellt I
dieselbe lautet :

„Wohtgeboren , Sie können mir Unschinird Ei ,
Weiswein ber Nachnam Schieten , Hoffe aber dl
Anstandlos Bedint werde im Preis und Gwaliti
aller Hochachtung N . N . "

Baden , 11 . Sepiember . Ars am 7 . September c
nach eingebrochener Dunkelheit der hiesige Privat
Amon Niemand mir einem zur Zeit hier weilenden Fr
Herr Fi ^ k aus Stuttgart von der Ruine Iburg durck
Wald nach der Stadt zurückkehren wollte, stürzen 1
trotz einer Laterne , die sie bei sich führten , in der zk
nebelreichen Nacht eine etwa 3 Meter hohe Böschung ?
hinunter. Niemand brach das Genick , was d
fortigen Tod herbeiführte , während sein Begleiter be
los liegen blieb und gegen vier Uhr heute früh erst t
zu sich kaut , worauf er seinen Freund tot neben sich
sah . Dieser Unglücksfall erregt hier allgemein
Teilnahme.

Aus der Schweiz.
— Basel , 11 . September . Heilsarmee ,neral Booth , Gründer der Heilsarmee , wiid hier versch

Versammlungen und Vorträge abhalten, nämlich : ii
Burgvogtei , Klein-Basel , obere Rebgasse 14 oder Unter
Dienstag, den 22 . September, abends 8 Uhr : „So
Elend und Abhilfe" , Mittwoch , den 23 . Septbr . , a8 Uhr : Heilsversammlung , und in der Heilsarmee -!
Erasmusplatz 14 , Mittwoch, den 23 . September , n4 llit : Hetligungsversammlung .— Falsches Geld . In einer Wirtschaft !
Kasels wurde heute ein falsches Fünffraul
stück eingenommen.

•— S t. Gallen . Fräulein Friederike Halde ,bei ihren Tode großartige Stiftungen gemacht,
größte ist eine Summe von 350 000 Franken für
Haldererstiftung .

Verschiede, »es .
— Ein moderner Glücksritter . B10 . September. Zu der Verhafung des Direktor;

Norddeutschen Handelgesellschaft Oskar Schuster er
man Folgendes : In eingeweihten Kreisen war es l
bekannt, daß es so kommen würde . Schuster hat die
ihm gegründeten und geleiteten Anstalten , die Berliner
mobilien-Aktienbank, die deutsche Spar - und Depositendm Kaiser - Wilhelm - Bauverein , die CharlottenburgerRixdorfer Terraingesellschaft , die Berliner Brauhausg
schaft , eine seiner neuesten Gründungen in der Veten
straße, u . a . m . benutzt , um deren Vermögen an sic
bringen , so daß sie zum Teil zahlungsunfähig wmDer frühere Direktor der Berliner Jmmobilien-Aktien



ß Frtedmann hat der Kriminalpolizei das Treiben
Zers und seiner Helfer klargelegt . Daraufhin hat die
M soviel Material zusammengebracht , um zur V ?r-
m schreiten zu können . Im Anschluß an die Ast -

iM fand heute Vormittag die Beschlagnahme der Akten
l Sicher in den verschiedenen Geschäftsstellen statt . Die
M der Angelegenheit hat der Kriminalkommissar

kr demnächst nach Franfurt a . M . als Polizeirat
Mlt . Es gewinnt den Anschein , als ob der Fest¬
ie Schusters noch andere Verhaftungen folgen würden ,

•icr ist mittlerweile nach dem Untersuchungsgefängnis
K worden ; er äußerte dabei, daß man alles mit
' ertragen müsse , die Hast könne höchstens 8 Tage

v er habe nichts gethan, was andere Banken nicht
.äte » . Die beschlagnahmten Bücher, Akten und Kor-
zenzen wiegen 60 bis 80 Zentner. Die unterschla-
Zumme wird mit Sicherheit auf 2 bis 3 Millionen

jfta . Heber das Lorleben Schusters weiß ein Be -
Mer folgendes zu erzählen : Schon als 19jähriger
Dg war er Inhaber eines Bankgeschäfts in Dresden,

| :r mit anderthalb Millionen Schulden abschnitt. Nun
êr jetzt 43 jährige Mar.u nach Berlin und gründete
hiner Frau und seinem Vatcr ein neues Geschäft

- der Firma Schuster u . Co . Während dieser Zeit
t er den Offenbarungstid. Damit dies hier nicht

M werde , ließ er sich in Werder a . H . anmelden und
dort den Eid ab . Diese Firma war auch de a Unter¬
nahe , als Schuster kapitalsähige Freunde fand , mit

t Mitteln er aus seinem fallirten Geschäft die Berlimr
Men Aktienbank erstehen liefe . Zmrst wurde er Dt-
% dann Aufsichtsrar wntir dem Vorsitz Dr . Fritz

Friedmanns. Das auf den Briefbogen und in den Büchern
verzeichnete Kapital bestand in hypothekarischen Rest? »ufael-
dem . Trotzdem wurde das Kapital als mit 1,600,000
Mark voll einbezahlt und mit 150,000 Mk. Reservefonds
bezeichnet . Nun wollte er noch ein eigenes Geschäft haben
und gründete die Norddeutsche Handelsgesellschaft, d . h . um
ein Pseudorym für seinen Namen und die damit verbun -
dene Insolvenz zu haben . Mit der Zeit gründete er noch
elf Gesellschaften , bei denen Oberkellner, Musiker , Pförtner
u . s . w . als Gesellschafter dienten . Schuster besaß nur
eine mangelhafte Schulbildung, war aber ein äußerst ge-
wandter Mann . Den Direktor Eugen Friedmann, der sich
den Machenschaften Schusters widersetzte und den Konkurs
der Berliner Immobilien - Aktienbank beantragen wollte , ließ
er von seinem Direktorposten suspendiren und wegen Unter-
schlagung festnehmen , doch wurde Friedmann nach sechs-
wöchiger Untersuchungshaft als unschuldig aus dem Ge-
fängnis en lassen .

Neueste Nachrichten.
Paris , 10 . Sept . Ein von Südenwesten kommender

Wirbelwind von unerhörter Wucht ging, heute, nachmittags
2 Uhr, über Paris hin . Eine Menge von Bäumen wurde
ausgerissen , viele Personen verletzt . Der Schaden ist enorm .
Während der Orkan raste, sank das Barometer um 5 mm ,
es stieg nachher alsbald um 5 */ * Eine Barke wurde
15 m hoch gehoben und auf den Staden geschleudert .
Mehrere Droschken sind völlig zertrümmert . Eine davon
wurde sogar 20 m weit fortgeschleudert. Auf dem Pont
de Change wurde ein Omnibus umgeworfen . Der Kutscher

blieb tot , zwei Insassen wurden schwer verletzt . In der
Präfektur wurde eine Thür herausgerissen . Dieselbe zer -
schmetterte einer Person den Schädel. Außer vielen Toten
wurden 70 Pasonen verwundet , darunter mehrere schwer .

Für die Schriftleitung verantwortlich: R . LebiuL .

GottesdtenHordnung .
Evangelische Kirche Schopfheim.

Sonntag , den 13. September in Schopfheim .
Vormittags 7*10 Uhr : Hauptgottesdienst: Herr Stadtvikar

Bauer .
Christenlehre 7*2 Uhr : Herr Stadtvikar Bauer . (Kirchen-

genteinderat Wiecks) .
Nach dem Hauptgottesdienst7» 11 Uhr : Sitzung des Gesamt -

kirchengemeinderates auf dem Rathaus .
In JFäbvitf&tf*

3 Uhr : Missionsgottesdienst .
4 Uhr : Versammlung der Ortskirchengemeindevertretung in

der Kapelle.

Altkatholische Kirche in Zell.
Sonntag , den 13. September .

Vormittags 9 Uhr : Amt und Predigt , nachher Christenlehre .

Evangelische Gemeinde Todtnau - Schönas .
Sonntag , den 13 . September.

Vormittags 8 Uhr : Predigtgottesdienst in Schönau.
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst in Todtnau .

Von den Waldshuter Gewerbe -Ausstellungs -
Lotterie-Loosen, die ktr vertaust haben , ist die Nr . 4928
mit Gewinn Nr . 26 , ein tranportabler Bierschenk -Apparat,
gezogen worden.

Amtlich« VtriisindignnPblkii
fiirden Amts - « . Amtsgrrichtsbezirk Schopfheim «

Amtliche Bekanntmachungen .
Die Gebühren der Bauschätzer in Feuer-

Versicherungssachen betr.
Nr. 16 200 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß die

Äordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 18 . Februar 1895
- Ges . - und V . - O . - Bl . Nr . IX — in der Fassung der Verordnung
m 23 . März 1892 — Ges . - und V . -O . - Bl . Nr . VII — mit
jckung vom 1 . Oktober l. I . an abgeändert worden ist , wie folgt :

Instruktion I
§ 4Z, Absatz 4 erhält folgende Fassung :

Die von den Gebäudeeigertl'tmcrn zu tragenden Gebühren dcr
KWtzer (einschließlich der Drtsbaufchätzcr ) werden vom Bezirksamt
ni\ \k Steuereinnehmers am Wohnort des Bezugsberechtigten zur
Mq angewiesen und zur Rückerhebung beim Zahlungspflichtigen

In tut Geschäftstagebuch beziehungsweise die Hebrolle aufgenommen .
§ 44, Absatz 2 wird dahin geändert :

Für Einschätzungen mit augenblicklicher Wirkung nach § 29 des Ge -
'Ä , für Syezialrevisionen nach §§ 31 , 32 des Gesetzes, sowie für
Wtzuug von Brandschäden und die darauf bezüglichen Revisionen,
:::it die Bauschätzer und Sachverständigen nach ihren Wohnorten
Mute Gebührenverzeichnisse aufzustellen.

Instruktion IV
8 33, Absatz 2 hat zu lauten :

Die vom Verwaltungsrat mit Prüfungsvermerk versehenen und
ritte an die Bezirksämter gelangenden Gebührenverzeichnisse der Bau-
Wer und Sachverständigen sind , falls ein Gebäudeeigentümer zahlungs -
Wg ist , nach § 76 , bezw . 75 , 49 und 45 der Verwaltungs-
Menordnung vom 30 . November 1895 — Ges. - und V . - O . -Bl.
ft . XXXIII — auf die Steuereinnehmern am Wohnort des Bezugs -
ätzten zur Zahlung anzuweisen und zur Rückerhebung beim
MngSpflichtigen in das Geschäftstagebuch bezw . die Hebrolle auf-
Mhmen , falls aber die Gemeinde zahlungspflichtig ist, dem Ge-
Mderat zur Anweisung auf die Gemeindckasse zurückzugeben.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt, die Orts -
iauschitzer noch besonders darauf hinzuweisen.

Schopfheim , den 8 . September 1896 .
Großh . Bezirksamt : vr . N i e s e r.

lfi mi haiif » 11 .
.

Nr . 9637 . Am Sonntag , den 30 . August d . J . überfielen in
m sogenannten „Schildgasse" zwischen badisch Rheinfelben und Karsau
l Liener den 54 Jahre alten Taglöhner Gottlieb Hiß von Minseln ,
MMchten ihn nach Geld und brachten ihm mittels geschlossenem Taschen-
Mtt Verletzungen im Gesicht bei. Die Thäter sind im Alter von 20^ 40 Zähren.

Der Eine trägt schwarzen Schnurrbart , der Andere ist bartlos .
Der Eine trug schwarze , der Andere graue Kleidung.

ersuche um Fahndung.
Waldshut, den 7 . September 1896 .

Der Großh . Staatsanwalt :
__ Kärcher .

Ahmdgras-Versteigerung.
Die Gemeinde Langenau versteigert am (2641

Montag , den 14 * d. Mts ., nachmittags 6 Uhr
l bcmJ öt*auS das Gehmdgraserträgnis ab 1 Hektar 14 Ar Wiesen
in der „Müschelen"

, wozu Liebhaber eingeladen werden .
Langenau , den 11 . September 1896 .

Der Gemeinderat .

Tagesordnung
der

öffentlichen Schöffengerichtssitzung
in Schopfheim

am DienStag , 1$ . Septbr . 1896 ,
vorm . */s9 Ahr .

1 ) August Kaiser von Tutt -
lingen , zuletzt wohnhaft in Schopf -
heim, wegen unerlaubter Aus-
Wanderung .

2) Karl Friedrich Ruf , Weber
von Sallneck , Wilh. Friedr . Vechtel
von Wiesleth, Landwirt in Sallneck
und Johannes Dreher, Landwirt
in Sallneck , wegen Körperverletzung .

3) Albert Zumtobel , Fabrikar¬
beiter von Hausen , wegen Diebstahls.

4) Job . Friedr. Gerspach gen.
Sänger aus Hauingen , Ziegler in
Hasel, wegen Körperverletzung .

5 ) Eduard Salomon Markus,
Lotteriekollekteur und Kaufmann
aus Schwerin, Inhaber der Firma
Rob . Th . Schröder in Schwerin,
wegen Lotterieveraehens .

6 ) Die Privatklaqes. des Louis
Lion , Kaufmann in Euenheim , ge¬
gen Ludwig Wüst in Gündenhausen,
wegen Beleidigung.

7 ) Die Privatklages. des Zim-
mermanns Wilh. Klemm in Fahr-
nau, gegen Kaufmann Karl Friedrich
Oßwald in Schopfheim , wegen Be-
leidigung .

Arbeits -Achmis -Anstalt
Schopfheim , Altstadt 4.

Gebühren frei für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer .

Gesucht werden :
Köchinnen, Kellnerinnen , Küchen-

mädchen, Kindermädchen, Dienst -
mädcken, junge Mädchen für hier
und Auswärts . Pferdeknechte, Mel-
ker. Bauschreiner , Zimmerleute ,
Schuster .

Offene Lehrstellen :
Bei Küfer und Metzger.

Zu verkaufen
eichenes und tannenes (2578

Abbruchholz,
100 Hohlziegel sowie eine
Partie kleine Ziegel , 100 Stück
1 Mk. 50 Pfg ., bei

Seiler Länger .

« . » z "
:/ ■
»/ /

Ausstellung
für Elektrotechnik
u . Kunstgewerbe
Stuttgart.

Sellins * «lei * Ausstellung
Ende September 1 § 96 .

OOOOOODOOODOOOCOOOQOOOOOOOOOO8
0
o

Chemische Waschanstalt und Kleidersärdem
C. A . Oeipel , Basel .

0o
0
o

® Empfehle mein Etablissement zur bevorstehenden Herbst - ö
^ Saison für alle in mein Fach einschlagenden Arbeiten unter Z
U Zusicherung bester Ausführung . ( 2489 0O Ehemische Reinigung und Färben von gewöhnlichen O
^ bis zu den feinsten Damen - und Herrenkleidern , ohneNach - ?
0 teil für Farbe und Fasson . Q
u Durch große und vorzügliche Einrichtungen bin ich in den c
Q Stand gesetzt , jedem Wunsche zu entsprechen . 5)
q Musterbücher mit den neuesten Farben liegen zur gefl . Einsicht qa bereit und werden auf Wunsch in 's Haus geschickt . A
o Ablage in Lörrach bei Herrn FW *» I * fählei > o
0 Thurmstrafie 27 . Q
OQOOQOOQOOOQOOOQOOOQOOOOOOOOO

( üold - und Silberwaren
•
; Gerbergasse 37 , blaset -

empfiehlt Eheringe , ( gut 18 karat . Gold von 14 — Fr . und
werden sofort graviert ) in Gold, Silber und Doublee, Ringe , Ohrringe ,
Kroschen , Ketten , Kramattennadeln , Krarelets , Serviettenbänder ,

Kaffee - und Mokalöffel , Salat - und Eßbestecke . Artieie »
«le fantasie . Feine Helvetia Kroschen . — Lager in echten Korall -,
Traner - und Granatmaren . Reparaturen und Neuarbeiten in
Juwelen , Gold - und Silberwaren (Doublee) jeder Art . — Uergolden ,
Uerstlbern , fassen , färben , gravieren , oridieren mit Verständnis
geschmackvoll . — Feine Uhren in Gold , Silber , Schmar ? und Nicket,in allen Faffoneu und Preisen mit Garantie. — AlteS Gold und Silber kaufe
«nd nehme an Zahlung an . — Lager von Diamanten , echten Perlen ,
Edelsteinen und Steinen aller Art. Optisches Dasers Feldstecher ,
Operngucker , Brillen und Zwicker in Gold , Silber und Nickel. Uhren -
reparaturen mit Garantie . (2488

Empfehlend zeichnet
August Peisker , Juwelier und Goldschmied ,

Nurgute Ware. Gerbergasse 37 ,vis -a-vis der Adler- Apotheke. Billige Preise .
Prämiiert Landes -Ausstellung Gent ' 1896 .

Ein gut erhaltener (2579

Kochherd ,
für eine größere Haushaltung oder
Wirtschaft , ist billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei
M .Ivhler, Kirchner , Schopfheim.

Au verkaufen
ein noch neuer (2600

Kachelofen und ein
Ambos

in Maulburg Nr . 107 d .

SteiMngsallkmbjMM a . benachbarten § t \ \xl\ t \\ r
Nermögtusabsoitderunge « und Konkurse aus ganz Kaden.

Versteigerungen . 14 . Sept . , nachm. 1 Uhr. Gemeinde Herrischried.
Beim Farrenstall . 1 fetten Farren .

14. , nachm . 2 Uhr . Gem . Holzen. Beim Farrenstall 2 fette Farren .
14 ., vorm . 9 Uhr. Stadtgem . Staufen . Bei der Saatschule im Kro-

pach . Nutz - und Brennholz.
15. , vorm . 9 Uhr . Stadtgem . Staufen . Bei der Metzenbacherbrücke.

Nutz- und Brennholz.
21 . , nachm. 5 Uhr. Dem Landwirt Karl Grether, Britzingen . Im Rat -

Haus in Dattingen . 1 Ar 7 qm Wiesen . M . 120 .
22. , nachm. 4 Uhr. Dem Wirt Emil Schätzle, Mülhausen . Im Rat -

Haus in Bellingen. Liegenschaften. M - 920 .
Konkurse . Ueber das Vermögen des Goldleistenfabrikanten August

Butz , Stadt Kehl . F . -A . - Z . 7 . Okt. , Verhdlg . 16 . Okt . , vorm . 9 Uhr.
Vermögensabsonderung , beantragt gegen : Zimmermann Friedr.Lambert in Weiler bei Pforzheim , 14 . Nov . , vorm . 9 Uhr ; Stadt -

briefträger Josef Schäfer, Mannheim, 27 . Okt. , vorm . 9 Uhr ; AuauftKaniber, Häusern , 29 . Okt . , vorm . 9 Uhr .
Nermögeusabsonderung , ausgesprochen gegen : Architekt Johannes

Jena , Karlsruhe ; Bierbrauer Arnold Matz , Freiburg.



Verlosung LoOS 1 SS 150000 Mark Mark
Wert

zu Baden - Baden .

Ge^r e
Haupttreffer 30 ooo

allen LotterißgrccliältenM in öen öarcli PlaKate erKenntlicliea VerKaursstellen *
Loose ä 1 Ittk . , 11 Lose für 10 k. , 28 Lose für 25 Hk. (Porto und Liste 20 Pfg . extra ) versende .A . "»Solling : , Baden - Kaden , sowie : Gg . Uehlin in Schopfbeim . (2305

arlne
Marke F . F .ans der Fabrik von A . Ii . Mohr in Altona -Bahrenfeld (Jahresproduktion 32 Millionen

Pfund ) besitzt nach einem Gutachten des Gerichts - Chemikers Herrn vr . Bischoff in Berlin denselbenNährwert nnd Geschmack wie gute Naturbntter und ist bei jetzigen steigenden Butterpreiseu als voll¬
ständiger und billiger Ersatz für feine Butter zu empfehlen , sowohl zum Ausstreichen auf Brot,als zu allen Kiichenzwecken. (2637
Spezialität : Geschmolzene Süssraliiuiiiargariiie , fmute Schnielz -

uiargariiie ( Baekselunalz ) .
MD- Ueberall käuflich !

Generaldepot €? . Hoffm©istor , Mannheim , Telephon 119.NB , Man verlange ausdrücklich Mohr ' sche Margarine .

Harmoniemusik Schopfheim.
Einladung .

Unsere passiven Mitglieder werden auf Samstag Abend 7 *9 Uhr
zu einer außerordentlichen Versammlung eingeladen. (2630

Tagesordnung : Ausflug betr. — Widmung betr.
Zahlreiches Erscheinen wünscht Der Vorstand .

UM" Gesang -Verein Wiechs .
Sonntag , den 13 . d. Mts . : Fortsetzung und

womöglich Schluß des Preis -Kegelus . (2639
Der Vorstand .

raCXXXXXXXXlC IXXXXXXXXX ?»

jirtiis SriiiBfigmatt.
8

Am Sonntag , den 20 . September , 1 Uhr H

Khtes Mittage ffen 9
( Table d ' Iidfe )

*
in diesem Jahre , das Gedelit zu Mark £ . 50 .

Von nachmittags halb ä Uhr an :

Taltz-Kewstiglmg. g
Lusttragende aus Nah und Fern sind freundlich emge-

laden mit dem Bemerken, daß diese Vergnügung den Abschluß ^
heuriger S aison bildet .

WS^ Das Gssen für die Lieferanten fällt , in Anbetracht
der in diesem Jahre so vielen stattgehabten festlichen Anlässen,für dieses Mal ans . Diejenigen unserer werten Lieferanten ,
welche an der einen oder andern der obengenannten zwei Ver -
anstaltungen Teil nehmen wollen , sind hiezu freundlichst ein -
geladen . (2628

Die Wirtschaftslokalitäten im Zjebeugebäude blei¬
ben bis auf Weiteres für Tagesgäste noch offen .

Q Arnold Uehlin Witwe ,Zz in Firma Gg . Uehlin .

^xxxxxxxxximxxxxxxxxxQ
ü i ü ii niii ii ij ni

in größter Auswahl und bil -
ligsteu Preisen empfiehlt

W . Räuber , Kchopfheim .
in I * asel befindet

sich das gutrenommierte photographische
Atelier von (3074
UW- II » . Hoffniann ,

dasselbe garantiert für vorjüglichste Ausführung , haltbare Bilder
und mäßige Preise .

KuMißtr

Nr . 36

für den Herbst :
ThomasphoSphatmehl ,

Marke Stern und ( 2549

in frischer Ware , empfiehlt so lange
Vorrat , billiger als bisher
F . X . Slertibacii .

Ein junger kräftiger Knabe von
rechtschaffenen Eltern , kann das

DM" Wrtzgnhmdwtck
unentgeltich erlernen und bald ein -
treten . Wo , sagt die Geschäfts-
stelle ds Bl . ^ 619

Für eine größere Brot - und
Feinbäckerei der franzöf . Schweiz
wird ein tüchtiger, solider erster
Arbeiter auf 20 . September ge¬
sucht. Hoher Lohn , gute BeHand-
lung und selbständige Stellung
zugesichert . (2587

Auskunft erteilt die Geschäfts-
stelle d . Bl .

As e ii I
wird für einzelne Orte oder ganzen
Amtsbezirk Schopfheim zum Ver -
kauf sehr gangbarer Konsum -
Artikel an Privatleute und Wirte
gesucht . Kehr höh . Proviston .
Angebote zu richten an M. H . post *
lagernd Lreiburg (Baden ) . ( 2570

Kreis - Hypotheken¬
bank Lörrach.

Aktienkap. (volleinbez .) M . 800,000
Reservefonds : „ 300,000

Wir nehmen dato Geld an in
beliebigen Beträgen gegen unsere
nach den ersten 2 Jahren jederzeit
gegenseitig halbjährig aufkündbaren3 v» "Zogen Bankobligationen ,

oder gegen
Guthaben -Büchlein

zu 2 '/» oder 3 °/o Zins per anno je
nach der Kündigungsfrist . (1521

Lörrach , den 1 . Mai 1896.
Kreis - Hypothekenbank -Lörrach.

Heinrich Müller
llaiikltaiis ( 1740

Karlsruhe
Markgrafenstrasse 51.

ZahlihalMnichk »
für zahnende Kinder ,

sind wieder zu haben bei (2638
Ernst Weber , MtM.

Am 9 . September
blieb in unterzeichneter Wirtschaft
ein Geldbeutel mit Inhalt liegen.Der rechtmäßige Eigentümer kann
solchen daselbst in Empfang nehmen.

Schopfheim , 11 . Septbr . 1896 .
Gasth . z. Bahnhos .

Zu vermieten
Eine Wohnung in schöner

Lage, bestehend aus 3 Zimmern imII . Stock, Küche , Laube und Keller,sowie Gartenanteil . Beziehbar so -
fort oder auf 1 . Oktober. Nähere
Auskunft erteilt bte Geschäftsstelle
dieses Blattes . (2618

Wohnungen
zu vermieten :
Eine Wohnung , bestehend aus

3 Zimmern , Küche , Mansarde und
Zubehör , parterre und eine Woh¬
nung im I. Stock mit 3 Zimmern ,Küche , Laube , Mansarde und Zu -
behör bis Mitte dieses Monats
sind in Kchopfheim ?n vermieten .

Auskunft erteilt die Geschäfts-
stelle dieser Zeitung .

ein ordentliches (2640

Mädchen
für sogleich oder später von

Fron Konditor Dattler .

Gesucht
nach Kasel in eine kleine Haus -
Haltung und zur Wege einer ältern
Frau , eine starke i »ern © ii ge¬
setzten Alters . Zu erfragen bei L .
Kein acher » Hauptstraße 28 m
Kchopfheim . ( 2636

Gesucht
wird auf sofort ein braves (2622

Kindsmädchen
das etwas Zläheu kann, ferner eine
zuverlässige gewandte

Kelltserisi .
Zu erfragen bei der Geschäfts -

stelle d . Bl .

Knecht gesucht .
Aus 14 . Oktober findet ein solider

Bursche dauernde Stelle bei ( 2612
Bierbrauer

in Kandern .

Zu vermieten
eine Wohnung mit
Scheuer u. Stallung
in der Seliringeriuiilile .

Schokoladen,
Thee , Kakaopnlver ,
offen und in Packet, in jeder Preis -
age , empfiehlt (2620

Friedr . Dattler , Konditor
beim Babnbok.

P o I y s u I f i r
Staatlich geprüft

gesetzlich geschützt.
Unbedingter Erfolg
notariell beglaubigt .

Neue Erfindung für häusliche ,
gewerbliche und industrielle
Wasch - , Bleich - und Neini -
gnngSjwecke durch Einwirkung
von im Wasser löslichen, ge-
ruchlos Schwefelverbindungen ,ohne jeden Angriff der

Wäsche und der Hände .
Aas vorziiglichSc Daschma-

tcrinl für Wolliuäfifjc.
Große Ersparnis an Seife , Zeit,Koh .

' en und Bleiche. Dieses
Material kann daher den Haus -
frauen nicht genug zur An -
wendung ^ als daH Billigsteund Beste empfahlen werden .
Preis nur 25 Pfg . verPacket
Zu haben tn allen Drognen - ,Material - , Kolonial - und

Seifen -Handlnngen .
General -Depot :

F . 4»' HtlInger ,
Schopfheim . (1235

Füttern Sie die Ratten nnd Mänse
nur mit dem sicher tötilicli wirkenden
y . iows Heleolin . fSSK
und Haustiere . In Dosen a 35 Pfg . ,60 Pfg . und 1 Mk . erhältlich bei
Wilh . Kiefer , Wehr . ( 2342
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Soeben erschien :
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Eisenbahn- n Schiffchrts-
statinns-Mrzcichnis

des D e n t s ch e n Reichs .
Preis kart. 80 pfg . , Auswärts

franko 90 pfg .
Vorrätig in

Gg . Nehlin
' s Luchhdlg .

in Schopfheim .

beweist, daß meine Uhrer
regieren .
Nickel- Remontoir a Fr . 5,
Silber -CylinderaFr . 12,1-

„ -Anker a Fr . 12, ü
Damen -Uhren von Fr .
Crampol - Wecker Fr . 4.

Wecker ist der beste.
Regulateurs , 60 cm hi

Amerikaner ) , sondern si
tinen , 14 Tage Gang
a Fr . 20 . - .

Dieselben , 100 cm lang ,
AlleS mit Garan

Brnnner -Baaklo , Oc]
Basel .

Parle francaise .
Si parla italiano
English spoken .

Zu verkau
1 schöiits Miittl
und ein großer Haufen D

Zu erfragen bei der (
stelle d . Bl .

MAGGI
kann den Hausfrauen bes
pfohlen werden , um ohi
Kosten stets eine vorzügliä
zu machen . Zu haben b
Fr . Schieith , Schopfheit
F . X . Bernbach . Bestens
len werden Maggi ' s pr
Gießhähnchen zum sparsa
bequemen Gebrauch der
würze.

Rothe AJ Stern
$ oJ1dampffr can

AuSkuuft crtl
I . Reinacher in Schopfhe
Conrad Weiß in Staufen
Heinr . Stadler in Stühlil
W . Fried . Kiefer in Zel
Herm . Brunner in Bing *
Hau ! Geiger in Hasel .

ein wahrkr Ich,
für die unglücklichen Opfe
Selbstbefleckung ( Onanie )
geheimen Ausschweifung ^
das berühmte Werk -. (

Dr . Retan 'S
Selbstbewtthrlltl

80 . Aufl . Mit 27 Ab
Preis 3 Mk . Lese es I
der an den schrecklichen
gen dieses Lasters leidet, '
aufrichtigen Belehrungen
ten jährlich Tausende
sichern Tode . Zu bezi
durch das Verlags -Mac
in Leipzig , Neumarkt 34 , s

mW Diexzag der Buchdruann Gg . M U W »
fWc tu Magier, Orell Füßli «. Tie. , Rudolf Moffe, G . Douw ? u. ^ ie. »e. »e. vermittel» Aufträge.
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